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Protokoll zum 02. außerordentlichen Plenum 
des Allgemeinen Studierendenausschusses 

der Legislatur 2017 

Datum  Beginn  Ende  Ort 
12.04.2017  18:08 Uhr  20:38 Uhr  Raum ME.04.19 

Redeleitung  Protokollführung 
Politycki, Bastian  Schürmann, Niclas 

Anwesenheit 

Vorsitzende Dennis Pirdzuns, Bastian Politycki, Niclas Schürmann 
Referent*innen Ronja Löhr, Kai Radant, Lukas Vaupel 
Beauftragte Daniel Fachinger, Cornelis Lehmann 
Gäste Johanna Weber, Vanessa Warwick 

 

TOP 1: Begrüßung und Regularia 

Der Vorsitzende Bastian Politycki eröffnet die Sitzung um 18:08 Uhr. 

Es wurde außerordentlich eingeladen. 

Bastian Politycki wird als Redeleitung vorgeschlagen und bestätigt. 

Niclas Schürmann wird als Protokollant vorgeschlagen und bestätigt. 

Die Tagesordnung wird wie folgt vorgeschlagen und ohne Gegenrede angenommen: 

TOP 1: Begrüßung und Regularia 
TOP 2: Berichte und Projekte 
TOP 3: Wahl von Beauftragten 
TOP 4: Anträge 
TOP 5: Termine und Sonstiges 

TOP 2: Berichte und Projekte 

Cornelis Lehmann berichtet aus dem Referat für Hochschulpolitik und Hochschule. Es wurde 
spontan bei der Zentrale für politische Bildung angefragt, ob man am 24.04.2017 vor der 
Diskussionsveranstaltung zur Landtagswahl den mobilen Wahl-o-Maten buchen könnte; es gab 
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bislang noch keine Antwort. Es wurde die DGB-Jugend angefragt, ob dieser bei der 
Veranstaltungsreihe gegen Rechts kooperiert werden könnte; es wurde angedeutet, dass man den 
Argumentationstrainer stellen und bezahlen könnte. Außerdem wurde „Arbeit und Leben“ bezüglich 
einer Kooperation angefragt, welche eventuell pro Veranstaltung 40€ beisteuern würden. 

Lukas Vaupel betritt den Raum um 18:10 Uhr. 

Niclas Schürmann berichtet von den eingegangenen Angeboten für eine elektronische 
Schließanlage. Das bestehende Angebot von KonnTec ist weiterhin das Günstigste für das System 
Winkhaus blueSmart, während der Wuppertaler Schlüsseldienst das eCliq-System für eine 
geringere Summe angeboten hat; genauere Angaben finden sich im Anhang. Daniel Fachinger 
spricht sich für das eCliq-System aus, da er den zusätzlichen Aufwand für akzeptabel hält und die 
nicht mögliche Schlüsselverwaltung durch das Gebäudedezernat auch im anderen Fall für 
unwahrscheinlich hält. Cornelis Lehmann und Kai Radant stimmen ihm zu. Kai Radant und Lukas 
Vaupel sprechen sich dafür aus, die Garantieleistungen abzufragen, außerdem fragen sie an, 
inwiefern die Batterie im Schlüssel des eCliq-Systems selbstständig ausgetauscht werden kann; 
Daniel Fachinger spricht an, dass man den Tausch der Batterien an die Schlüsselübergabe knüpfen 
könnte. Bastian Politycki spricht sich dafür aus, sich das eCliq-System vom Wuppertaler 
Schlüsseldienst vorstellen zu lassen und auch eine Rückmeldung des Gebäudedezernats 
abzuwarten; Niclas Schürmann wird einen Vorstellungstermin mit dem Wuppertaler Schlüsseldienst 
vereinbaren. Lukas Vaupel erwähnt, dass die Software des eCliq-Systems einfach zu verwenden 
sein scheint. 

Lukas Vaupel berichtet aus dem Arbeitskreis IT, dass eine Cloud-Lösung verwendet werden 
könnte. Sebastian Richter prüft verschiedene private Cloud-Lösungen, wie etwa ownCloud oder 
nextcloud. Daniel Fachinger hat vorgeschlagen, ein Sitzungsverwaltungsprogramm einzuführen, 
wobei er eines der Grünen als Beispiel nennt; der Arbeitskreis IT will dieses ebenfalls prüfen. 

Lukas Vaupel berichtet, dass die bezüglich der Bahnsperrungen geplante eMail an alle 
Studierenden erfolgreich versendet wurde. Leider hatten sich zwei kleinere Fehler im Text ergeben: 
Es wurden die falschen Campus für die Teilwahlwiederholung genannt und der eingeschränkte 
Bahnverkehr mit falschen Zeitangaben aufgeführt. Außerdem weist er darauf hin, dass Frau Frey 
zukünftig um eine Vorlaufsfrist von 14 Tagen bittet. 

Dennis Pirdzuns berichtet, dass das Finanzamt auf unsere Anfrage bezüglich der Versteuerung 
von Aufwandsentschädigungen geantwortet hat. Es war eine verbindliche Zusage enthalten, die 
unsere bisherigen Annahmen stützt. 

Johanna Weber von der Fachschaftsabteilung Politikwissenschaft stellt vor, dass eine 
studentische Tagung zum Thema Globalisierung organisiert wird, welches am 30. Juni 2017 auf 
dem Campus Grifflenberg stattfinden soll. Die Universitäten Nürnberg-Erlangen und Bochum sind 
ebenfalls beteiligt. Es sollen drei verschiedene Positionen zur Globalisierung vorgestellt werden, 
wofür verschiedene Experten eingeladen werden. Entsprechend haben sie einen Antrag über 
750,00€ für die Verpflegung der Teilnehmenden mit einer Kostenaufstellung vorbereitet; andere 
Organisationen enthalten sich der Finanzierung, da sie keine Gegenleistung erwarten können, 
woraufhin Lukas Vaupel weitere Alternativen aufzeigt und Bastian Politycki gemeinsam mit der 
Politikwissenschaft beim HSW anfragen möchte, ob man die Verpflegungskosten teilen könnte. Die 
Beträge der Kostenkalkulation basieren auf einer Auskunft des Uni-Kiosk und eines Großhändlers. 
Es folgt eine Diskussion darüber, inwiefern man Studierende der eigenen Universität damit fördert 
und den zu fördernden Betrag; Johanna Weber weist darauf hin, dass es keinen Zeitdruck gibt; 
Bastian Politycki spricht sich für eine Vertagung auf die kommende Sitzung aus. 

Niclas Schürmann stellt den Monatsbericht des Referats für Gebäude und Technik für den März 
2017 vor, den Sebastian Kopf ihm hat zukommen lassen. Aktuell beschäftigt dieser sich mit der 
Inventur und Funktionsprüfung unseres Veranstaltungsequipments und hat an zwei Wochenenden 
Abendveranstaltungen studentischer Gruppen aktiv begleitet. Außerdem wies er im Protokoll auf 
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die aufgetretenen Schwierigkeiten mit der Fachschaft Industrial Design hin, mit welchen wir uns 
auch bereits auf früheren Plenen beschäftigt haben. 

Ronja Löhr stellt ihren Monatsbericht für den März 2017 vor. Sie hat viel für den Sozialausschuss 
gearbeitet und zeitweise die kranke Christiane Stiller vertreten. Darüber hinaus steht sie mit dem 
„Zentrum für gute Taten“ und der Zentralen Studienberatung bezüglich der geplanten 
Selbsthilfegruppe in Verbindung. 

Daniel Fachinger stellt zwei Anfragen an die Studierendenschaft vor. Eine ist von der Uni 
Magdeburg, welche Karten für eine Kunstveranstaltung verlosen möchte. Eine Hochschule in Heide 
möchte eine Green-Energy-Info-Veranstaltung am 03. Mai 2017 teilen. Niclas Schürmann verweist 
auf die Unterstützungsrichtlinien. 

Lukas Vaupel berichtet vom Workshop und aktuellen Stand des internen AStA-Wiki. Dieses ist 
gut gestartet und soll in den kommenden Wochen in verschiedenen Kategorien erweitert werden. 

Lukas Vaupel berichtet auch, dass er für das „radup!“-Projekt in Gesprächen mit Fahrrad-
Herstellern und „sigo“ steht. 

Vanessa Warwick verlässt den Raum um 19:09 Uhr. 

Weiterhin berichtet Lukas Vaupel von seinem Projekt „utopiaUNI“, das jetzt von der UtopiaStadt 
und speziell einer dort tätigen Studentin unterstützt wird; in diesem Zuge sollen Teile des 
Kongresses dort stattfinden. Er bittet darum, weitere Ideen und Impulse zu setzen. 

Niklas Bründermann berichtet aus dem Referat für Kultur und Veranstaltungen, da er bereits in 
die Planungen eingebunden ist. Es ist ein Open-Air-Kino in Zusammenarbeit mit dem Cinema 
Wuppertal geplant. Weiterhin ist ein erneuter Poetry Slam geplant; Bastian Politycki erwähnt, dass 
der Poetry Slam für den 17. Mai 2017 erneut in Kooperation mit den Wuppertaler Wortpiraten 
geplant wurde. Begleitend zum Streetfood-Festival am Campus würde man abends gerne Cocktails 
anbieten und zusätzlich ein Konzert ausrichten; es wurden bereits Kontakte zu einigen Bands 
aufgenommen. Es ist auch eine Wiederholung des Karaoke-Abend z.B. am Donnerstag, dem 08. 
Juni 2017, angedacht; als Ort rät Lukas Vaupel aufgrund der Öffnungszeiten von der Uni-Kneipe 
ab. Letztlich wird über die Organisation eines weiteren, genrespezifischen Konzerts nachgedacht. 
In den Semesterferien soll es erneut die Lerncafés geben. Es folgt eine Diskussion über 
verschiedene Bands, die engagiert werden könnten. 

Dennis Pirdzuns berichtet, dass die Initiative Pro-Seilbahn gerne erneut mit uns in Diskussion 
treten würde. Bastian Politycki berichtet daraufhin, dass das Rektorat sich stark für die Seilbahn 
eingesetzt hat. 

Bastian Politycki berichtet, dass die eingegangene GEMA-Rechnung bezüglich Feiern mehrerer 
Fachschaften weitestgehend geklärt ist, er hatte den Anwälten der GEMA geantwortet, dass das 
Enchilada die Kosten übernommen habe. 

Am Montag, dem 10. April 2017, hatten Dennis Pirdzuns, Bastian Politycki und Niclas Schürmann 
ein Gespräch mit dem Rektor bezüglich der Teilwahlwiederholung, den Plänen für das kommende 
Semester beider Seiten. Die Gebäude V und W sollen in diesem Sommer fertiggestellt werden. 

Es ging eine eMail der katholischen Hochschulgruppe ein, die gemeinsam mit uns und der 
evangelischen Hochschulgruppe am Seifenkistenrennen zur Eröffnung der B7 teilnehmen würden. 
Lukas Vaupel weist darauf hin, dass die Kosten einer Seifenkiste etwa 1.000€ betragen. Bastian 
Politycki, Daniel Fachinger und Lukas Vaupel sprechen sich dagegen aus, da der AStA sich wenig 
Vorteile davon versprechen kann und der zusätzliche Aufwand für Öffentlichkeitsarbeit in keinem 
Verhältnis steht. Dennis Pirdzuns erwähnt, dass man weiterhin versuchen könnte, eine interreligiöse 
Veranstaltung mit unterschiedlichen Weltanschauungsgruppen zu organisieren. 
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TOP 3: Wahl von Beauftragten 

Von Niclas Schürmann wird die Beauftragung von Niklas Bründermann für das Referat für Kultur 
und Veranstaltungen vorgeschlagen. (Antrag 2017/II/033/E) 

Niklas Bründermann stellt sich auf Nachfrage vor, er studiert im 8. Semester Geschichte und 
Sozialwissenschaften und war zuvor bereits Beauftragter des Referats für Soziales in der Legislatur 
2016/ 2017. Mit dem Kulturprogramm möchte er insbesondere die Bindung der Studierenden an die 
Universität erhöhen. 

Er wurde gewählt mit 7 Zustimmungen, 0 Gegenstimmen und 0 Enthaltungen. Er nimmt die Wahl 
an. 

Dennis Pirdzuns, Niklas Bründermann und Johanna Weber verlassen den Raum um 19:47 Uhr. 

TOP 4: Anträge 

Folgende Anträge wurden im Plenum zur Abstimmung vorgelegt: 

Antrag 1: Durchführung Poetry Slam im SoSe 2017 

Antragsnummer: 2017 / II / 034 / A 
Antragsstellende: Politycki, Bastian 

Antragstext: Durchführung eines Poetry Slams gemeinsam mit den Wuppertaler Wortpiraten 
– das beantragte Geld wird als “Honorar” für die aufgetretenen Slammer 
ausgezahlt. 
Der Poetry Slam soll am 17. Mai 2017 um 19:00 Uhr auf der AStA-Ebene 
stattfinden. Die weitere Organisation erfolgt durch das Referat für Kultur und 
Veranstaltungen. 
Details werden in einem Vertrag mit den Wuppertaler Wortpiraten festgehalten, 
der durch den AStA-Vorsitz verfasst und unterschrieben wird. 

Antragshöhe: € 600,00 exkl. USt 
Der Antrag wurde angenommen mit 6 Zustimmungen, 0 Gegenstimmen und 0 Enthaltungen. 
Bereits in den vergangenen Semestern gab es erfolgreiche Veranstaltungen in dieser 
Konstellation. 7% Mehrwertsteuer sind in den 600€ nicht enthalten. Die Bewerbung ist nicht 
enthalten. 

 

Antrag 2: Fahrtkosten Daniel Hegedüs – Vortrag zur extremen Rechten in Osteuropa 

Antragsnummer: 2017 / II / 035 / A 
Antragsstellende: Wessels, Markus 

Antragstext: Für die “Reihe gegen Rechts” (Arbeitstitel) sollen dem Referenten Daniel 
Hegedüs zum Thema “Rechtsextremismus in Europa – Fallbeispiel Ungarn” 
wegen Anreise aus Berlin die Fahrtkosten erstattet warden. 
Der Veranstaltung soll am 18.05.2017 im AStA stattfinden. 
Geplant sind 90-120 Minuten für den Vortrag. 

Antragshöhe: € 200,00 inkl. USt 
Der Antrag wurde angenommen mit 6 Zustimmungen, 0 Gegenstimmen und 0 Enthaltungen. 
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Die Suche nach Referierenden gestaltete sich aufgrund des speziellen Themas schwierig; der 
gefundene Referent wohnt in Berlin. Der Betrag wird als Maximum gesetzt. 

 

Antrag 3: Übernachtung Daniel Hegedüs – Vortrag zur extremen Rechten in Osteuropa 

Antragsnummer: 2017 / II / 036 / A 
Antragsstellende: Wessels, Markus 

Antragstext: Für die “Reihe gegen Rechts” (Arbeitstitel) soll der Referent Daniel Hegedüs 
zum Thema “Rechtsextremismus in Europa – Fallbeispiel Ungarn” wegen 
Anreise aus Berlin eine Übernachtung gestellt bekommen. 
Die Veranstaltung soll am 18.05.2017 im AStA stattfinden. 
Geplant sind 90-120 Minuten für den Vortrag. 

Antragshöhe: € 70,00 inkl. USt 
Der Antrag wurde angenommen mit 6 Zustimmungen, 0 Gegenstimmen und 0 Enthaltungen. 

 

Antrag 4: Honorar Daniel Hegedüs – Vortrag zur extremen Rechten in Osteuropa 

Antragsnummer: 2017 / II / 037 / A 
Antragsstellende: Wessels, Markus 

Antragstext: Für die “Reihe gegen Rechts” (Arbeitstitel) soll der Referent Daniel Hegedüs 
zum Thema “Rechtsextremismus in Europa – Fallbeispiel Ungarn” ein Honorar 
von 100€ erhalten. 
Die Veranstaltung soll am 18.05.2017 im AStA stattfinden. 
Geplant sind 90-120 Minuten für den Vortrag. 

Antragshöhe: € 100,00 inkl. USt 
Der Antrag wurde angenommen mit 6 Zustimmungen, 0 Gegenstimmen und 0 Enthaltungen. 

 

Antrag 5: Honorar Josef Kraft – Vortrag Rechtspopulismus in Europa 

Antragsnummer: 2017 / II / 038 / A 
Antragsstellende: Wessels, Markus 

Antragstext: Für die “Reihe gegen Rechts” (Arbeitstitel) soll der Referent der Universität 
Siegen zum Thema “Rechtspopulismus in Europa – eine vergleichende 
Perspektive” ein Honorar von 100€ erhalten. Die Veranstaltung soll am 
21.06.2017 im AStA stattfinden. Geplant sind 90-120 Minuten für den Vortrag. 

Antragshöhe: € 100,00 inkl. USt 
Der Antrag wurde angenommen mit 6 Zustimmungen, 0 Gegenstimmen und 0 Enthaltungen. 
Es werden keine Fahrtkosten übernommen, da Josef Kraft eingeschriebener Promovierender in 
Siegen ist. 
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Antrag 6: Facebook-Werbung Podiumsdiskussion Landtagswahlen 

Antragsnummer: 2017 / II / 039 / A 
Antragsstellende: Wessels, Markus 

Antragstext: Die Facebook-Veranstaltung zur Podiumsdiskussion mit den Wuppertaler 
Direktkandidat*innen soll mit bezahlter Facebook-Werbung zusätzlich 
beworben warden. 

Antragshöhe: € 20,00 inkl. USt 
Der Antrag wurde angenommen mit 6 Zustimmungen, 0 Gegenstimmen und 0 Enthaltungen. 

 

Antrag 7: Aufwandsentschädigung für den April 2017 

Antragsnummer: 2017 / II / 040 / A 
Antragsstellende: Bründermann, Niklas 

Antragstext: Niklas Bründermann soll für seine Tätigkeiten im Referat für Kultur und 
Veranstaltungen im April 2017 eine Aufwandsentschädigung in Höhe von 
120,00€ erhalten. 

Antragshöhe: € 120,00 inkl. USt; 180,00€ inkl. USt 
Der Antrag wurde angenommen mit 6 Zustimmungen, 0 Gegenstimmen und 0 Enthaltungen. 
Kai Radant beantragt die Erhöhung auf 150,00€. Daniel Fachinger schlägt vor, den Betrag sogar 
auf 180,00€ zu erhöhen, da Niklas Bründermann bereits vor seiner Ernennung zum Beauftragten 
im Referat mitgearbeitet hat; dem Änderungsantrag wird mit 4 Zustimmungen, 1 Gegenstimmen 
und 1 Enthaltungen angenommen. 

 

Antrag 8: Plakate zur „Reihe gegen Rechts“ 

Antragsnummer: 2017 / II / 041 / A 
Antragsstellende: Wessels, Markus 

Antragstext: Für die “Reihe gegen Rechts” mit insgesamt drei Terminen sollen Plakate in 
ausreichender Zahl gedruckt warden. Diese sollen eigenständig, d.h. nicht mit 
anderen Veranstaltungsreihen kombiniert sein, da für diese Reihe speziell 
Kooperationspartner*innen gewonnen werden konnten. 

Antragshöhe: € 150,00 inkl. USt 
Der Antrag wurde angenommen mit 6 Zustimmungen, 0 Gegenstimmen und 0 Enthaltungen. 

 

Antrag 9: Ausschankgebühren AStA SoSe 2017 

Antragsnummer: 2017 / II / 042 / A 
Antragsstellende: Politycki, Bastian 
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Antragstext: Gebühren für die Beantragung von einmaligen “Ausschanklizenzen” bei der 
Stadt Wuppertal zum Verkauf alkoholischer Getränke während der 
Durchführung von AStA-Veranstaltungen im SoSe 2017. 

Antragshöhe: € 60,00 inkl. USt 
Der Antrag wurde angenommen mit 5 Zustimmungen, 0 Gegenstimmen und 1 Enthaltung. 
Die Höhe von 60,00€ ergibt sich daraus, dass die beantragte Ausschankgenehmigung 
möglicherweise zu spät eingehen wird. Die Genehmigung bezieht sich auf mehrere 
Veranstaltungen der Referate für Kultur sowie Hochschulpolitik. 

 

Antrag 10: Kooperation mit der DGB Jugend NRW 

Antragsnummer: 2017 / II / 043 / E 
Antragsstellende: Lehmann, Cornelis 

Antragstext: Auf die Plakate der “Reihe gegen Rechts” wird das Logo der DGB-Jugend NRW 
aufgenommen. Dafür übernimmt die DGB-Jugend NRW die Kosten für einen 
Argumentations-Workshop gegen rechte Parolen. 

Anmerkungen: Der Antrag ist unter der Art “Kooperation” eingeplant. 
Der Antrag wurde angenommen mit 6 Zustimmungen, 0 Gegenstimmen und 0 Enthaltungen. 

 

Antrag 11: Kooperation mit „Arbeit und Leben“ 

Antragsnummer: 2017 / II / 044 / A 
Antragsstellende: Lehmann, Cornelis 

Antragstext: Das Logo von Arbeit und Leben wird auf die Plakate der “Reihe gegen Rechts” 
aufgenommen. Im Gegenzug wird Arbeit und Leben die Veranstaltungsreihe mit 
mindestens 40€ pro Veranstaltung finanziell unterstützen. 

Anmerkungen: Vereinbarungen warden schriftlich festgehalten. 
Der Antrag wurde angenommen mit 6 Zustimmungen, 0 Gegenstimmen und 0 Enthaltungen. 

 

Antrag 12: Anschaffung eines Whiteboards für das Pressebüro 

Antragsnummer: 2017 / II / 045 / A 
Antragsstellende: Fachinger, Daniel 

Antragstext: Der AStA möge gemäß des Titels verfahren. 
Antragshöhe: € 45,00 inkl. USt; € 100,00 inkl. USt 

Der Antrag wurde angenommen mit 6 Zustimmungen, 0 Gegenstimmen und 0 Enthaltungen. 
Änderungsantrag von Lukas Vaupel auf eine referatsunspezifische Anschaffung zweier 
Whiteboards, dieser wird vom Antragsteller übernommen.  
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Antrag 13: Rückgabe von Kopierkarten 

Antragsnummer: 2017 / II / 046 / C 
Antragsstellende: Radant, Kai 

Antragstext: Das Finanzreferat kümmert sich um die Einrichtung einer Frist (z.B. 3 Monate) 
innerhalb derer die noch im Umlauf befindlichen Kopierkarten, die seit Jahren 
nicht mehr verwendet werden können, zurückgegeben werden müssen. 
Ansonsten werden diese für ungültig erklärt. 

Der Antrag wurde angenommen mit 6 Zustimmungen, 0 Gegenstimmen und 0 Enthaltungen. 
Lukas Vaupel weist darauf hin, dass man dies mit der Rechtsberatung besprechen sollte. 

 

 

Folgende Beschlüsse des Vorsitzes wurden im Plenum vorgestellt: 

Antrag 14: Druckerzeugnisse „Podiumsdiskussion zur Landtagswahl 2017“ 

Antragsnummer: 2017 / V: Vorsitz / 002 / A 
Antragsstellende: Wessels, Markus 

Antragstext: Zur Bewerbung der “Podiumsdiskussion zur Landtagswahl 2017” sollen Plakate 
(A3) und Flyer im Gesamtwert von bis zu 30,00€ (brutto) gedruckt werden. 

Antragshöhe: € 30,00 inkl. USt 
Der Antrag wurde angenommen mit 3 Zustimmungen, 0 Gegenstimmen und 0 Enthaltungen. 

 

Folgende Beschlüsse des Autonomen Queer-Referats wurden im Plenum vorgestellt: 

Antrag 15: Deckung der Materialkosten des Flaggenspiels 

Antragsstellende: Sophie Brüstle 
Antragstext: Im Rahmen des Wuppertaler CSD wollen wird ein Ratespiel mit allen (uns 

einfallenden) Flaggen der queeren Szene machen. 
Vorderseite Flagge, Rückseite Bedeutung, Laminieren 

Antragshöhe: € 50,00 inkl. USt 
Der Antrag wurde angenommen mit 3 Zustimmungen, 0 Gegenstimmen und 0 Enthaltungen. 

 

Antrag 16: Pavillonanschaffung 

Antragsstellende: Lienen, Maximilian 
Antragstext: Für den CSD z.B. benötigen wir einen Pavillon, um uns effektiv mit einem Stand 

beteiligen zu können und uns auf Qualität und Zuverlässigkeit des Aufbaus 
verlassen zu können. 

Anmerkungen: Zuvor sollte geprüft werden, ob der AStA ein intaktes besitzt. 
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Antragshöhe: € 100,00 inkl. USt 
Der Antrag wurde angenommen mit 3 Zustimmungen, 0 Gegenstimmen und 0 Enthaltungen. 
In der Diskussion wird darauf hingewiesen, dass der AStA bereits mehrere Pavillons besitzt. 

 

Antrag 17: Materialien zum Bau mehrerer Piñatas 

Antragsstellende: Fachinger, Daniel 
Antragstext: Für den CSD 2017 möge das Queerreferat die Mittel bewilligen, die zum Bau 

einer Piñata vonnöten sind. 
Antragshöhe: € 100,00 inkl. USt 

Der Antrag wurde angenommen mit 3 Zustimmungen, 0 Gegenstimmen und 0 Enthaltungen. 
 

Antrag 18: Anschaffung einer Chub oder Bear-Flagge 

Antragsstellende: Fachinger, Daniel 
Antragstext: Das Queerreferat möge beschließen, für den CSD 2017 eine Flagge der Chub- 

oder eine der Bear-Szene anzuschaffen. 
Antragshöhe: € 25,00 inkl. USt 

Der Antrag wurde angenommen mit 3 Zustimmungen, 0 Gegenstimmen und 0 Enthaltungen. 
 

Antrag 19: Flagge mit Referatslogo 

Antragsstellende: Brüstle, Sophie 
Antragstext: Antrag für eine Flagge mit dem Referatslogo für einen Wiedererkennungswert. 

Zum Einsatz würde es bei jeder Veranstaltung kommen. 
Antragshöhe: € 100,00 inkl. USt 

Der Antrag wurde angenommen mit 3 Zustimmungen, 0 Gegenstimmen und 0 Enthaltungen. 
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TOP 5: Termine und Sonstiges 

Am 24.04.2017 auf der AStA-Ebene Diskussionsrunde mit Landtagskandidierenden 
Am 17.05.2017 um 19:00 Uhr 

auf der AStA-Ebene Poetry Slam 

Am 18.05.2017 auf der AStA-Ebene Rechtsextremismus in Europa – Fallbeispiel Ungarn 

Am 21.06.2017 auf der AStA-Ebene Rechtspopulismus in Europa – 
eine vergleichende Perspektive 

Am 30.06.2017 am Campus Grifflenberg: Studentische Tagung zum Thema Globalisierung 
 

Cornelis Lehmann merkt an, dass er gerne häufiger Inhalte des LAT auf unseren Plattformen 
teilen würde, soweit diese unsere Studierenden betreffen. In diesem Sinne spricht er an, dass man 
gerne die vom LAT und der Hochschule Niederrhein herausgegebene Zeitschrift „Studiparcours“ 
verteilen würde, dieses beschäftigt sich mit für Studierende interessanten Rechtsfragen; Die 
Mindestabnahmemengen für diese Zeitschrift sind allerdings sehr hoch. Kai Radant weist darauf 
hin, dass diese Informationen vermutlich nicht exklusiv sind und wir bereits eine kostenlose 
Rechtsberatung anbieten. 

Cornelis Lehmann spricht auch darüber, dass vor und nach der Landtagsdebatte ein 
Getränkeausschank erfolgen soll; Lukas Vaupel spricht sich für einen höheren Preis der 
alkoholischen Getränke aus. Weiterhin überlegt das HoPo-Referat, ob ein monatlicher Infostand 
des AStA denkbar wäre. 

Bastian Politycki möchte die Kooperationsvereinbarung mit der Krabbelgruppe anpassen, 
weshalb er einen Brief an diese schicken möchte. Sollte diese damit einverstanden sein, würde er 
einen diesbezüglichen Antrag auf der nächsten Sitzung des Studierendenparlaments einbringen; 
dieser soll nur die aktuellen Verhältnisse im Vertrag festsetzen. Er weist auch darauf hin, dass die 
Stundenzahl in den letzten Haushalten falsch ausgewiesen war. 

Bastian Politycki hat in der kommenden Woche ein Gespräch mit Herrn Hensche vom HSW, bei 
welchem die Abgabe der abzutretenden Räumlichkeiten auf der AStA-Ebene vertraglich fixiert 
werden soll. 

 

Das nächste Plenum findet statt am 26.04.2017 um 18:00 Uhr in Raum ME.04.19 „AStA-
Großraumbüro“. 

Bastian Politycki schließt das Plenum um 20:38 Uhr. 

 

   

(AStA-Vorsitz)  (Protokollant*in) 
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